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Wie sozial ist digital?
Von Thomas Schmidt

Mößlitz. Wenn sich der alte
und neue Ministerpräsident
Dr. Reiner Haseloff Zeit für
ein Netzwerktreffen nimmt,
dann muss es ihm und der
Landesregierung einiges be-
deuten. Vor einigen Tagen
traf sich die Netzwerkplatt-
form „Netzwerk Stadt/Land“
Sachsen-Anhalt auf Gut
Mößlitz zu ihrem Austausch.
Das Thema war Programm:
„Wie sozial ist digital?“ – und
zum ersten Präsenznetz-
werktreffen waren fast 100
interessierte Netzwerker ge-
kommen. Neben dem Minis-
terpräsidenten kamen die
ehemalige Ministerin für
Umwelt und Landwirtschaft
Prof. Claudia Dalbert, mehre-
re Landtagsabgeordnete und
zahlreiche Bürgermeister
und Kommunalvertreter aus
Verbänden, Vereinen, Minis-
terien und Gemeinde- sowie
Stadträten aus ganz Sach-
sen-Anhalt. Das Thema hat
den digitalen Wandel mit
seinen Chancen und auch
mit seinen Risiken polari-
siert und eben auch den so-
zialen Aspekt der digitalen
Agenda in den Fokus ge-
stellt.
Ministerpräsident Haseloff
lobte die Initiative und ver-
sprach, das Thema „Wie so-
zial ist digital?“ in der Digital-
agenda von Sachsen-Anhalt
zu implementieren. „Nichts
hat sich mehr in das Be-
wusstsein gespült wie wäh-
rend der Coronakrise die Di-
gitalisierung. Wir haben viel
gelernt, auch Versäumtes
nachzuholen und nachzu-
steuern. Daher sind solche
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Netzwerke ein Baustein, über
die soziale Digitalisierung
Zugang zu den Märkten, je-
doch auch zu den Menschen,
auch und gerade im ländli-
chen Raum zu bekommen“,
so Haseloff in seiner Anspra-
che. Ähnlich sahen es auch
der Bürgermeister und Gast-
geber von Zörbig, Matthias
Egert und der Vorsitzende
vom Netzwerk Stadt/Land
Willi Boß. Beide hoben die
Bedeutung der digitalen In-
frastruktur und der Netzwer-
ke in den Städten und vor al-
lem im ländlichen Bereich
hervor. Es darf keine Nach-
teile geben und die Entwick-
lung für die Kommunen und
der Menschen mit all den
Entwicklungsschritten bei
der Digitalisierung bis hin
zur Schaffung von Arbeits-
plätzen sind enorm wichtig
für die Region und für ganz
Sachsen-Anhalt. Mit einem
Impulsvortrag hat Prof. Julia
Arlinghaus vom Fraunhofer
Institut für Fabrikbetrieb und

Automatisierung der IFF
Magdeburg mit vielen bein-
druckenden Praxisbeispie-
len die Chancen der Digitali-
sierung, vor allem in der Pro-
duktion aufgezeigt. Mit dem
Titel „Industrie 5.0 mensch-
zentrierte Produktion“ zeigte
die Fraunhofer-Institutslei-
terin, wo die Digitalisierung
und KI (Künstliche Intelli-
genz) hinführt. KI wird die
Wertschöpfung effizienter,
ökologischer und sozialer
gestalten, davon ist Julia Ar-
linghaus überzeugt. Das be-
deutet, dass die Zukunft
nicht nur digitalisiert, son-
dern auch zunehmend auto-
matisiert in den Unterneh-
men, jedoch auch im priva-
ten Umfeld daherkommt. Die
Effizienz der Automatisie-
rung durch die künstliche In-
telligenz in den Arbeitspro-
zessen kann die Produktivi-
tät bis zu 40 Prozent steigern
und der Mensch übernimmt
perspektivisch „nur“ noch die
Überwachung. Doch genau

darin sehen Kritiker eine Ge-
fahr, wenn Menschen mit
der Prozessautomatisierung
an ihre Grenzen kommen. Da
stellte sich auch dem Minis-
terpräsidenten wie einigen
Netzwerkern die Frage: „Wie
sozial ist die Digitalisie-
rung?“ – Prof. Julia Arling-
haus sieht darin zumindest
keinen Widerspruch. „Ich bin
überzeugt, dass es eine große
Chance ist und man muss
mit den Menschen reden
und ihnen die Automatis-
men in der digitalen Produk-
tion erklären und sie dort ab-
holen, wo sie stehen. Jeder
entwickelt sich weiter und
dieser Schritt wird kommen“,
so die Spezialistin für Fabrik-
betrieb und -automatisie-
rung. Nach diesem Beitrag
folgte eine Einführung in die
Welt des e-Sports durch Frau
Kilian (E-Sport Hub Sachsen-
Anhalt), für viele eine völlig
neue Welt.
Prof. Christian Pentzold von
der Uni Leipzig stellte im An-
schluss die Ergebnisse einer
deutschlandweiten Befra-
gung zu Beteiligungsprozes-
sen in der Regionalplanung
vor. Den Abschluss bildete
eine Projektvorstellung
eines erfolgreich abge-
schlossenen Projektes des
Netzwerks Stadt-Land zum
Thema „Ansprechbar“ durch
die freischaffende Fotogra-
fin Katrin Böhme aus Neura-
goczy.
Neben interessanten Vorträ-
gen stellten 16 über das Netz-
werk Stadt-Land vorausge-
wählte innovative Projekte
im Rahmen der Posterprä-
sentation ihre Ergebnisse
vor.
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